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tatsächlıc verschıiedenen Sprachebe- In Frankreıich vgewIssermaßen nach- mehrmals 1mM Pastoralplan auf: CS ist
NCN angehören. kırchlich und nach-christlı „ge" auch VO Phänomen einer allgeme1-
In der Untersuchung VO 1986 War glaubt‘ wiırd, inwıeweıt gemeınhın als NC Schwächung des aubDens und der
Nan sıch bewußt geworden, WIEe sehr nıcht-relig1ös Geltendes möglı- Ausbreıtung des Unglaubens dıe
Frankreıch immer wenıger selbstver- cherweıse dıe VO Kırche und Glaube ede
ständlıch als eın katholisches Land gel- zurückgelassenen Lücken wenı1gstens In seiner Eröffnungsansprache be]l der
ten kann DiIe vorlıegende rhebung funktional füllen In der Lage ist, Vollversammlung beschriehb der VOrT-
macht eutlıc. daß dıie aktuellen reicht diese neuerliche rhebung JE- sıtzende der Bıschofskonferenz. rzbIi-
Veränderungen weıt mehr als 11UT doch nıcht aus DiIe nächste Untersu- SC 148 Yanes VO Z/Zaragoza, dıe
Wande!l In der instiıtutionellen Kır- chung könnte sıch er mıt der rage spanısche Gesellschaft als epragt
chenzugehörıgkeıt bedeuten. Lur pOSI- befassen: „S5ınd dıe Franzosen noch NC das Nebeneıimander VO  —_ tradıt10-
t1ven Bestimmung dessen, Was heute rel1g1Ös°?““ nellen und IICUu entstehenden Werten,

gegensätzlıchen /1ıelvorstellungen,
Unsıicherheit und Verwırrung hiınsıcht-
lıch grundlegender ethıischer Normen
und unbeantworteter Fragen ın ezug
auf den Sinn des Lebens und einenSpanıen: 1SCNOTe egen elInen wahrhaft humanen Fortschritt. Y anes
unterschied vier Gruppen als An-Pastoralplan VOT sprechpartner der spanıschen Kırche
ın ihrem Bemühen einen Dıialog IM

D INn Spanien hat sıch die Bindung ıın dıie Kirche und den christlichen Glauben Dienst der Evangelisierung: Menschen
In den letzten Jahrzehnten deutlich abgeschwächt. Die Bischofskonferenz hat Jetz mıiıt eıner. deutlichen indung an den
einen Neuen Pastoralplan verabschiedet, der als Reaktion darauf eine Konzentra- (‚lauben und an dıe Kırche Menschen
on aller kirchlichen Aktivitäten auf die Evangelisierung vorsienht. auf der Suche angesichts Verwir-

1UNg und Unsicherheıit: Menschen auf
„Spanıen 1ST e1in nachchristliches Europa schaffen machen, ın panı- dem Weg A Agnost1z1smus, ndıffe-
Land“ S: der stellvertretende Vorsıt- 0 aber nach dem Ende des Franco- 16117 und praktıschem Atheısmus:
zende der Spanıschen Bıschofskonfe- Regımes Miıtte der sıebziger Jahre be- Menschen nıt einem völlıg säkuları-
ICNZ, Erzbischo Fernando Sebastian sonders abrupt hervorgetreten SINd: sıerten Bewußtseın, verbunden mnıt
Von amplona, be1 der Vorstellung des Der chrıistliıche Glaube, der ME einem anarchıischen, hedoniıstischen
NeUeEeN Pastoralplans der 1SCNHNOTe werde nıcht mehr iraglos VOoON eıner oder narzıßtischen Lebensstil
29 prı dieses Jahres Es handelt sıch (GGeneratıon ZUT anderen In den amı- Der Pastoralplan skızzıert ın seinem
€e1 den vierten Pastoralplan, 1en weıtergegeben;: das kulturelle U Miıttelteil „grundlegende Aspekte e1-
den dıe Spanısche Bıschofskonferenz feld und dıe gesellschaftlıchen Eiıinflüs- NCr Pastoral der Evangelisierung‘“. I)a-
als programmatıschen Leıtfaden für ıh- se]len weder für dıe Kontinuıltät des be1l ırd betont, CS UrIie nıcht 1ıne

aubDens noch für inNe ernsthafteverschliedenen Aktıvıtäten vorlegt; Inımum ausgerichtete Pastoral
schlıe auch inhaltlıch se1ıne CNrıstliche Lebenspraxı1s ünstıg: „In gehen, sondern darum, das en und

Vorgänger Der NECUEC Plan für den WUNMNSCHET Gesellschaft en sıch mehr dıe erufung des Chrıisten In iıhrem
Zeıiıtraum VO 1994 DIS 1997 (vgl den und mehr relıg1öse Indıfferenz und SaNzZCH Reichtum vorzustellen, „als
ext In Ecclesıa, 7: 51994 rag den moralısche Unsıcherheit als Normal- Aufruf ZUT persönlıchen Bekehrung,
1te „Damıt dıe Welt glaube“ und fall eingebürgert.“ ZUT Nachfolge Chriısti, ZUT Vollkom-
kreıst das ema Evangelisierung. menheıt und Heılıgkeıt, ZUT Zeugen-
Der Pastoralplan 1987 stand der Gegen Vorurteıle und schaft und ZUT Mıtarbeıiıt mıt dem
Überschrift „ Jesus Chrıistus In UNsSCcCICI Herrn INn der Verkündıgung und Ver-
elt mıt Worten und erken verkün- Mıßverständnisse vorgehen wirklıchung se1Ines Reiches‘‘. Gileich-
1gen  C6 und 99() hıeß der Tıtel des zeıt1g hebt das Dokument auf die Be-
Dreijahresplans „Eıne ME vangel1ı- DIie Junge Generatıon, dıe Spanı- deutung der apologetischen Dimension
sıerung anstoßen‘‘. schen ischöfe, werde tiefgehend VO der Evangelisierung ab, wobel nıcht
Der VON der Vollversammlung der eiInem kulturellen und moralıschen MI1- Polemik und Apologetık 1Im alten St1]1
5Spanischen Bıschofskonferenz Ende 1eu beeinflußt, das S1e Zu einem mehr edacht Ist, sondern A Klärungen 1ImM
pri mıt 11UT wenıgen Gegenstimmen heidnısch als chriıstlıch gepragten Le- OTrIe der eıgentlichen (‚laubensver-
und Enthaltungen verabschiedete bensstil treıbe. Das Stichwort ON kündıgung.
NeCUE Pastoralplan weılst auf Probleme eiıner für das heutige 5Spanıen kenn- DITS 1SCHOTeEe rufen In dıesem /usam-
hın, dıe der katholischen Kırche auch zeichnenden „neuheıdnıschen" DZW menhang dazu clUi, Vorurteile
In den anderen Ländern des westlichen „nachchrıistliıchen“ Kultur taucht und Mıßverständnisse 1m Blıck auf
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Glauben und Kırche vorzugehen und Katechese und der Predıigt über dıe der katholischen Kırche In Spanıen
el dıe reale Sıtuation der einzelnen Carıtas bıs Z Verhältnıs der Kırche freigemacht werden.
Gesprächspartner 1mM Auge en den Medıiıen SO erinnert CI De1l-
Man Ne) Fragen anknüpfen, dıe spiıelsweıse dıe Bedeutung VO J1 au-

Geplant ist e1in natıonalerdıe Menschen WITKIIC interessieren, ien, Beerdigungen und kırchlichen
etiwa Freıiheıt und erantwortung, Eheschlıießungen als Gelegenheıten, Pastoralkongreß
Authentizıtät und Sınn des eigenen mıt Menschen In Kontakt kommen,
Lebens Es omme darauf d. eıne dıe SONS nıcht regelmäßıg iırchlı-

chen en teilnehmen. Man SO sol- Der Pastoralplan NUT eın kon-
Sprache verwenden, dıe gleicher- kretes orhaben Es soll EIN nationaler
maßen auf unverfälschte Weise dıe che Feıern als „wichtıige Anlässe für
Botschaft der Kırche ZU USATUC dıe Evangelisierung“ sehen, ‚zum- Kongrefß mıt dem ema 99  TIOTrder-

nısse eiıner evangelısıerenden Pastoral.
bringen, WIEe für dıe heutiıgen (Je- terbrochene Bezıehungen wıeder quf- Wege und Miıttel“ stattfıiınden. Als
sprächspartner VO Bedeutung sSein zunehmen, Mıßverständnisse bzubau- Ihemen, denen der geplante Kon-
könne. [)as es musse In eiıner Hal- C 1üren öÖffnen, dıe VCI- oreß konkrete Anregungen und Per-
tung des Dıalogs und des Dienstes BC- schlossen waren  .. Es SEe1 allerdiıngs

ıllusorısch, anzunehmen, INan könne spektiven für den Weg der Kırche In
schehen, dıie ,5  eutlıc direkt und Spanıen erarbeıten soll, der Plan
demütıg dıe abe der rlösung NC be1l olchen gelegentlıchen Kontakten
(Jott In Jesus Chrıstus allen Menschen Entfremdungen beseıtigen, dıe über dıe Evangelısıerung VO Jugendlichen,

dıe Evangelısıerung der Famılıen mıt
anbıietet‘‘. He hınweg entstanden selen. besonderer Berücksichtigung der FEhe-
Der Plan raum elbstkrıitisch ein, dalß Als wichtiges nlıegen das DO- vorbereıtung für Jjunge/Menschen, dıe

kument auch den Dialog der Kirche Evangelisıerung VO Kulturschaffen-dıe katholische Kırche In Spanıen DIS-
her der Herausforderung einer C mut Kulturschaffenden: Es rauche den, der Welt der Arbeıt SOWIEe der Ar-
Evangelısıerung 11UT unzureichend C mehr Begegnungen mıt ihnen, INEeN und Margınalısıerten. Der KOon-
recht geworden ist. Er ruft In diıesem Miıßverständnıisse AUS dem Weg TAau- oreß soll auf der dıiıözesanen ene
Sınn eiıner „Revısıon vieler UNsSsSeICI INEeN und ihnen ZUT Entdeckung VCI- vorbereıtet werden.
normalen pastoralen Aktıvıtäten“ auf. helfen, WIEe heilbringend Evangelıum Eın gesamtspanıscher Pastoralkongreßdıe erheDlıcher Anstrengungen und chrıistliıcher Glaube selen. Man fand schon eınmal 1m Herbst 1985

mMUsse sıch, en weıteres Desıderat,nıcht genügen relıg1öse und chrıstlı- (vgl November 1985,che Ta hätten, der Jjungen (Jene- mıt Nachdruck eıne bessere Prä- uch damals stand das ema E van-
ratıon el helfen, ihren (Glauben SCI17Z des Evangelıums in der Welt VO gelısıerung 1m Vordergrund, INg 65
ungeachtet der Pressionen Urc ihr Kommunıikatıon, Informatıon und Ol- eine Bestandsaufnahme des ırch-
Umifeld auszudrücken, praktızıeren fentliıcher Meınung emühen Ange- lıchen Lebens In eıner sıch rasch VCI-
und erhalten. Der exft pricht regt ırd auch eiıne Intensivierung der andernden spanıschen Gesellschaft.
anderer Stelle VO eıner „M1SS1ONATI1- Bemühungen dıe kırchenei1genen
schen chwäche  6C vieler Gemeıinden edien Im Schlußdokument hıeß D seinerzeıt,

Ial muUusse VO einer konservierenden
und kırchliıchen Vereinigungen. Br ruft eıner mı1ıssıonNarıschen Pastoral
dazu auf, sıch 1Im ZTeichen der Evange- Ausdrücklıic wırd gleich Anfang

des Dokuments betont, CS handle sıch übergehen. Die nalysen und Orde-
lısıerung sowohl 1m eigenen chrıstlı-

TUNSCH des Pastoralplanschen en WIe ın der Pastoral auft das nıcht eınen Arbeıtsplan für dıe eIn-
zeinen spanıschen Dıözesen, sondern machen eutlıc daß dıe katholische

iıchtige konzentrieren und sıch
11UT für dıie Aktıvıtäten der ıschofs- Kırche Spanıens In dieser iıchtung

VO vielen zweıtrangıgen Fragen konferenz DZW ıhrer vierzehn KOm- bıslang 11UT sehr begrenzt vorangekom-befreıen, „dıe Uulls teilweıise daran mıss1ıONeN. Angezıelt werden auch IN  > ist Erzbischof anes sprach In
hındern, ZU wahren Inhalt MUNSECHEN

Sendung und NSI KSIE dringlichsten nıger NCUC, zusätzlıche Aktıvıtäten der einem Eröffnungsreferat be1l der letz-
Konferenz und der einzelnen Kommıis- ten Vollversammlung der Spanıschenpastoralen Verpflichtungen urchzu- s1onen; CN sollen vielmehr alle Pro- Bıiıschofskonferenz VON der Dringlich-stoßen‘‘.
STAMMIC und Inıtıatıven auf der ene keıt eiInNnes konstruktiven Dıalogs als
der Bıschofskonferenz daraufhın übDer- Auftrag der Kırche angesichts eiıner

Alle Aktıvıtäten krıtisch prü werden, inwıleweiıt sıch ın ihnen Kultur, dıe sıch VO chrıistliıchen Jau-
dıe Priorıtätensetzung und Konzentra- ben und damıt auch VO  = grundlegen-überprüfen t1on zugunsten der evangelısıerenden den humanen Werten habe
Pastoral widerspliegelt und S1e SC Der Pastoralplan der Bı-

schöfe entwirft aiur eiıne BlaupauseDDer Pastoralplan 79 eine Re1- gebenenfalls unter diıeser Zielsetzung
he VO Bereıiıchen auf, ın denen das revıdıert werden mMuUussen Damıt soll mıt vielen Absıchtserklärungen, dıe
Bemühen eıne evangelısıerende der Weg für eıne „grundlegende Neu- erst ausgefüllt und angewandt werden
Pastoral Früchte tragen sollte, VO  —; der gestaltung der pastoralen Aktıvıtäten“ muß
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